	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 

	      Statische Jahresbilanz :
	 

	          (nach Umsetzung der Reform 2010)
	 

	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 

	
	
	
	
	
	
	
	
	

	1. Derzeitiger Haushaltsaufwand (Gesamteinsparpotential):
	
	
	
	

	
	5.458
	1)     x
	77.276
	2)      = 
	
	+
	421.786.974
	3)

	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	1) = Anzahl der entbehrlichen Stellen
	

	
	2) = Standardisierter Personalkostensatz über alle Kapitel 
	
	

	
	3) = Summe der Gesamteinsparungen
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	

	2. Kosten durch Kommunalisierung:
	
	
	
	
	
	

	
	Grundlage: "Diekwisch-Bericht" -  (pro VZE 78.500 Euro):
	
	
	

	
	anzurechnende Stellen:
	169
	 Stellen
	mithin: 
	
	-13.266.500
	

	
	 
	
	
	
	

	
	  Gesamtstellenzahl sämtlicher Ressorts:
	189
	
	
	

	
	  davon nicht zu berücksichtigen, da gebührenfinanziert:
	20
	
	
	

	
	  Rest:
	
	
	
	169
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	

	3. Kosten durch Privatisierung:
	
	
	
	
	
	

	
	242
	1)     x
	59.851
	2)      x 
	0,9
	3)      = 
	-13.035.543
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	1 ) = anzurechnende Stellen 
	
	

	
	        Gesamtstellenzahl sämtlicher Ressorts:
	457
	
	
	

	
	        davon nicht zu berücksichtigen (Verlagerung 
	
	
	
	

	
	         von Aufgaben mit Personal):
	
	215
	
	
	

	
	        Rest:
	
	
	
	242
	
	
	

	
	2) = Bruttopersonalkosten
	
	
	
	

	
	3) = pauschale Einsparung von 10% der Kosten infolge der Privatisierung
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	

	4. Kosten durch Verlagerung zu Dritten:
	
	
	
	
	

	
	56
	1)     x
	59.851
	2)      x 
	1,0
	3)      = 
	-3.351.655
	

	
	247
	(LWK) x
	77.276
	4)      x 
	1,0
	3)      = 
	-19.087.079
	

	
	
	
	
	
	
	Summe
	-22.438.734
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	1 ) = Zahl der an Dritte zu verlagernden Stellen 
	
	

	
	2) = Bruttopersonalkosten
	
	
	
	

	
	3) = Volle Kostenerstattung
	
	
	
	
	

	
	4) = Standardisierter Personalkostenansatz für die LWK 
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	

	5. Sonstige Kosten / Einnahmen:
	
	
	
	
	
	

	
	5.1.: MI-Bereich:(VuKV: s. Bericht "Reform der Vermessungs- und Katasterverwaltung")
	

	
	        Haush.Belastung d. Einnahmeausfall nach Privatisierung von 205 Stellen
	-12.673.264
	

	
	        (ingesamt aber Einsparung von 500 Stellen):
	
	
	
	

	
	5.2.: durch Personalverlagerung zu den LWK wird zusätzlich IT-Leistung erforderlich, die aber 
	

	
	        gleichzeitig (teilweise) zu Einnahmen beim IZN führt; 
	
	120.000
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	

	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 

	
	
	
	
	
	
	
	
	

	 
	Bilanz ( 1-2-3-4-5):
	 
	 
	 
	 
	360.492.933
	 

	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	


